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Wir bauen einfache Sätze und Satzverbindungen
· Satzkonstruktion mit einem Verb und mehreren Verben
	Bauplan – allgemein
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Wo steht das Verb? 
	Subjekt  Verb   Wann? Zeit  Wo? Ort  Dativ  Akkusativ  Wohin?
Nominativ

	Petra geht heute Abend mit ihrem Freund ins Kino.
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	Morgen geht sie mit ihrer Freundin ins Konzert. 
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	In der U-Bahn treffen sie ihre Schulkolleginnen.
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	Sie möchten im Sommer nach Kanada fliegen.
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	Ich werde heuer nicht nach Kairo fliegen können.
	1            


· Satzkonstruktion mit zwei Sätzen: Hauptsatz + Nebensatz und umgekehrt
	Ich kann im Sommer nicht Urlaub machen,
	weil ich das ganze Jahr arbeiten muss. 

	Wenn ich im Sommer nicht arbeite,
                                     1
	bekomme ich keinen Lohn. 
                 1



Verb (V) – Hilfsverb (HV) – Modalverb (MV) – Satzverbindung                
Verbinden Sie beide Sätze mit „weil“.

Ich gehe heut früh schlafen. Ich bin sehr müde. 

Ich____________________________________________________________________

Verbinden Sie beide Sätze mit „dass“ und „weil“.
Meine Mutter sagt jeden Tag zu mir. Ich soll früher ins Bett gehen. Ich muss am nächsten Tag arbeiten. 
Meine _________________________________________________________________________

       ___________________________________________________________________________
Was war los mit Elisabeth?           
[image: image1]
Als der Vater von Elisabeth vor einigen Jahren an einer Herzkrankheit starb, wurde ihre Mutter an beiden Augen operiert.

Auch ihre verheiratete Schwester bekam einen Herzanfall, weil sie schon lange herzkrank war. 

Elisabeth musste auf eigenen Füßen stehen, aber sie fühlte sich zu schwach vor Angst und Trauer. Sie wünschte sich von Herzen eine Stütze. 

Bald starb auch ihre Schwester. Während sie über den Tod trauerte, blitzte ein Gedanke in ihr auf: „Ich kann endliche meinen Schwager heiraten!“

Gleich danach bekam sie heftige Beinschmerzen und konnte nicht mehr gehen. 
Man muss fragen, warum sie ihren Schwager heiraten wollte und dann heftige Beinschmerzen bekam. 

Siegmund Freud erklärte das so: 
Der Schwager ist ein Ersatz des Vaters und die Beinschmerzen kommen von ihren starken Schuldgefühlen. 

Wenn man sich einsam, hilflos und traurig fühlt, dann möchte man vor diesem Leid fliehen und sucht Hilfe. Den Schwager heiraten, das soll man bei uns nicht. 
Unterstreichen Sie die Verben, Hilfsverben (sein, haben, werden) und Modalverben (dürfen, können, mögen, müssen, sollen, wollen) mit den drei Farben blau, braun, grün.
Unterstreichen Sie die Satzverbindungen mit roter Farbe.

Was denken Sie über Elisabeth und die Interpretation von Sigmund Freud? 

Diskutieren Sie mit Ihren Kollegen und Kolleginnen.
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1856 – 1939


Begründer der Psychoanalyse








